














Informationen für Einelternfamilien | Nr. 2 April, Mai, Juni 2009

8

DPAG - Entgelt bez. - PVST.- A 60567

„Ich brauche keine Betroffenen-Gruppe, ich will nur einen anständig bezahlten Job“ – Dieses Zitat bringt die Ambivalenz Allein-
erziehender als Adressat/innen von Hilfsangeboten auf den Punkt. Während das Angebot an Gesprächskreisen, Kindergruppen, 
Beratung und Intervention stetig steigt, verbessert sich an der Lage Alleinerziehender in Deutschland nichts Wesentliches. 
Alleinerziehende vereinen Merkmale, die in der Summe den Eindruck erwecken, sie seien eine „Zielgruppe“ für „Hilfe“ oder 
„Unterstützung“. Diese Defizit-Rhetorik blendet strukturelle Ungleichheiten aus. Alleinerziehende haben Kinder und sind zu 
90 Prozent weiblich. Frauen und Mütter erfahren nach wie vor strukturelle Nachteile im Zugang zu Bildung, Erwerbstätigkeit 
und beruflich erfolgreicher Entwicklung. Sie verdienen auch bei gleicher Arbeit weniger als Männer. Sie leisten überwiegende 
Anteile der Kinderbetreuung und -erziehung und verwenden wesentlich mehr Zeit auf Reproduktionsarbeit. Alleinerziehende 
als (zu hohen Anteilen) Frauen und Mütter verdeutlichen in ihrer Lebenslage diesen gesamtgesellschaftlichen Mangel: das 
macht sie noch lange nicht zu einer defizitären Zielgruppe. Allein Erziehen ist keine Krankheit und auch die Verknüpfung von 
Armut, Arbeitslosigkeit und Elternschaft ist keine „multiple Problemlage“. Gute Sozialpolitik bekämpft strukturelle Nachteile, 
statt immer neue vermeintliche Defizitgruppen zu erschließen. Die Alleinerziehenden können hier als Seismograf für eine rich-
tig verstandene Sozialpolitik wirken. 

2009 wird ein neuer Bundestag gewählt. Dies ist der Zeitpunkt, an dem eine Neuausrichtung möglich ist, ein Koalitionsvertrag 
wird geschrieben, Arbeitsziele werden gesetzt. Der VAMV möchte zu dieser Zielbestimmung seinen Anteil beitragen: Wie sieht 
gute Politik für Alleinerziehende aus? Dazu werden Expert/innen aus Politik und Wissenschaft eingeladen, die Handlungsopti-
onen benennen. Die Diskussion soll durch diese Impulse geöffnet werden und einen echten Klimawandel ermöglichen. 

Fachtagung VAMV 5.-7. Juni 2009 in Kiel

Programm

Klimawandel 
für Alleinerziehende - 
Einelternfamilien 
als Seismografen für 
soziale Gerechtigkeit

Freitag, 5. Juni 2009
16:00	 BDV, Aktion zur Reduzierung der MWSt auf Kinderautositze an der Kieler Förde

19:30	 Empfang der Oberbürgermeisterin Angelika Volquartz im Kieler Rathaus

Samstag, 6. Juni 2009

9:00 	 Begrüßung und Einführung in die Fachtagung: Edith Schwab, VAMV Bundesvorsitzende

9:30 	 Vortrag: Politische Prioritäten – Kampf gegen Armut oder gegen die Armen?  
	 Prof. Dr. Christoph Butterwegge, Universität Köln (angefragt)

11:00 	 Vortrag: Existenz sichernde Erwerbstätigkeit für Alleinerziehende – Vision und Perspektiven 
	 Dr. Bettina Hiemig, IAQ, Universität Duisburg Essen

14:00 	 Vortrag: Die Leistungen des BMAS für Alleinerziehende, Ziele der strategischen Partnerschaft 		
	 Herbert Düll, Bundesministerium für Arbeit und Soziales (angefragt)

15:00 	 Podiumsdiskussion mit Bundestagsabgeordneten „Politik für den Klimawandel“ 
	 Moderation: Heide Oestreich (angefragt)

17:00 	 Vortrag: Standortfaktor, Zielgruppe und Benchmark: 
	 Familienpolitische Rhetorik im Zeitalter des demografischen Wandels  
	 Prof. Dr. Sabine Andresen, Uni Bielefeld (angefragt)

Sonntag, 7. Juni 2009
9:00 	 Begrüßung und Vorstellung des Arbeitsauftrags für die Arbeitsgruppen

9:30 – 11:00 Arbeitsgruppen erarbeiten Thesenpapiere 
	 1. Allein erziehen und strukturelle Nachteile 
	 2. Vom Defizit zum Alleinstellungsmerkmal: Allein erziehen und arbeitsmarktpolitische Erfordernisse 
	 3. Wahlkampf in der heißen Phase: Analyse der Wahlaussagen

11:15	 Präsentation der Ergebnisse, Formulierung von VAMV-Positionen

12:00	 Ende der Fachtagung


